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Wende der russischen Politik?
Die führenden Kreise in Moskau sind, Wie einem Artikel

der Moskauer halbamtlichen „Prawda " zu entnehmen ist,
zu der Erkenntnis gelangt, daß die Kräfte der Bolsche¬
wistischen Partei zur Erlangung des in China  gesteckten
Ziels, der Diktatur des Proletariats , nicht ausreichen. Der
Beauftragte Borodin  soll denn auch bereits nach Moskau
zurückberufen worden sein. Demgemäß soll auch die russische
Politik eine veränderte Richtung einschlagen, die in der
„Prawda " folgendermaßen umschrieben wird : Der inter¬
nationale Bolschewismus hat mit allen Mitteln gegen einen
„imperialistischenKrieg", d, h. einen aus nationalen oder
wirtschaftlichen Gründen geführten Krieg zu wirken und
besonders auf der Hut zu sein gegenüber der Möglichkeit
eines Ueberfalls der „Imperialisten " auf den Rätebund.
Er muß einen entscheidenden Kampf gegen den bereits be¬
gonnenen Ueberholungskrieg der Imperialisten in China
führen und im Fall eines trotzdem erfolgenden Ueberfalls
auf den russischen Nätebuud die Arbeitermassen aller Länder
ausrufen und einen Bürgerkrieg  in den betreffenden
Ländern entfachen. — Tschangkaischek gilt in Moskau als
Verräter , sein etwaiger Krieg gegen Tschangtsolin wäre also
ein „imperialistischer" Krieg; ihn in einen „Bürgerkrieg"
ummwandeln . bat o-K. für den Bolschewismus als unmöglich

erwiesen. Dagegen hat man in Moskau anscheinend wegen
des letzten Regierungswechsels in Japan , wo General
Tanaka  die Leitung übernommen hat, keine Besorgnisse
mehr, vielleicht deshalb, weil man in Japan befriedigt ist,
daß der bolschewistische Einfluß in Südchina gebrochen ist,
und deshalb wieder geneigt ist, mit Rußland wegen der
Fragen in der Mandschurei friedlich ins reine .zu kommen.
Jedenfalls wird im Augenbllck in Moskau zurückgepsiffe»,
und es ist möglich, daß damit eine Annäherung der beide«
Richtungen der chinesischen Kuomintang wieder angestrebt
wird (es soll ja auch schon zu einem Burgfrieden gekommen
sein), denn der Riß ln der Kuomintang war eben eine Folge
des verstärkten bolschewistischen Drucks und kam daher ein«
Niederlage Rußlands gleich. Wenn Moskau nun sei«
Werbetätigkeit in China zurückstellt, macht es die Wieder¬
annäherung der beiden südchinesischen Flügel möglich, ist aGo
auf dem besten Weg, seine frühere Stellung in China wieder¬
zugewinnen. Da aber die englische  Diplomatie kluger¬
weise dasselbe Mittel anwender, um mit den Südchinesch»
ins reine zu kommen, indem sie einstweilen jede Schärfe bm
ihren Entschädigungssorderungen wegen Nanking vermeidet»
bleibt die diplomatische Lage noch unentschieden.

Tagesspiegel
An der Universität Heidelberg wurde das neue Institut

für das Zeitungswesen eröffnet. Einziger Lehrer ist Pros.
Dr. von Eckardk.

Der französische Staatspräsident Doumerguc und Briand
find in London eingetrosfen. Die Ueberfahrt über den Ka¬
nal erfolgte an Bord eines Zerstörers , der von 6 Zerstörern
und Torpedobooten begleitet war.

Die Pariser ..Inforknakion" berichtet aus Peking : Den
nationalistischen Truppen ist es gelungen, bei Wuhu den
Jangtse zu überschreiten. Sie sind mit einer Nordarmec
in FWung getreten. Die Nordtruppen haben einen Sieg
wer che Truppen Tschangkaischeks errungen.

„Schatten"über Locarno
London, 16. Mai . Die „Times" schreiben in einem offen¬

bar in Paris geschriebenen oder von Paris bestellten Artikel,
che „nationalistischen" Reden in Deutschland, die Stahlhelm-
kundgebung, der Kampf, den Stresemann führen müsse, um
die innere Entwicklung in Deutschland mit einer „verstän¬
digen" Außenpolitik in Einklang zu bringen, haben einige
Schatten  aus die Locarno-Politik geworfen. Die Klagen
der deutschen „Nationalisten" über die Bedeutungslosigkeit
von Locarno usw. haben die ungünstigsten Bedin¬
gungen  für die Verhandlungen des deutschen Geschäfts¬
trägers mit Briand über die Verminderung der Besatzung
geschaffen, und sie werden zur Folge haben, das allgemeine
Werk der Befriedung weiter zu verzögern und in der Wieder¬
versöhnung zwischen Frankreich und Deutschland einen
Rückschlag  emtreten zu lassen.

Der Artikel der „Times" ist wohl das Erstaunlichste, was
sich ein englisches Blatt seit langem an Verdrehung der wirk¬
lichen Lage geleistet hat- Durch gewisse Kundgebungen in
Deutschland und durch die Forderungen auf endliche
Erfüllung  der in Locarno 1925 und später gegebenen
Versprechungen unserer Vertragsgegner soll ein „Schatten"
aus die Locarnopolitik gefallen sein, der ihre Fortführung
gefährdet. Nicht entfernt scheint der „Times" der Gedanke
zu kommen, daß die immer mehr zutage tretende Unauf¬
richtigkeit, mit der vor allem Frankreich sich um die Pflicht
zur Gegenseitigkeit herumzudrücken sucht, in Deutschland eine
schwere Verstimmung und Zweifel an der Zweckmäßigkeit
dieser ganzen Politik erwecken mußte. Wenn ein Schatten
auf Locarno gefallen ist, so ist es dadurch geschehen, daß
die von Briand und Chamberlain in Locarno in Aussicht
gestellten weitgehenden Vorteile und Erleichterungen für
Deutschland zum allergrößten Teile nicht eingetreten sind,
ja, daß nicht einmal die durch die Botschafternote vom
November 25 feierlich zugesagte Truppenverminde¬
rung  in den besetzten Gebieten durchgeführt worden ist.

In der „Times" belehrt man uns, daß schon das Vor¬
bringen deutscher Wünsche und Rechtsforderungen schuld
daran sei, wenn man Deutschland jetzt nicht entgegenkommen
könne. Nicht unsere  Schuld ist es, wenn Schatten auf
Locarno liegen, sondern die Schuld derer, die dem macht¬
losen Deutschland gegenüber nach Willkür verfahren
zu können glauben.  Denn ist es nicht auch reine Will¬
kür, wenn uns jetzt wieder die Demütigung einer neuen
militärischen Kontrolle im Osten zugefügt werden soll? Im
übrigen übersieht das englische Blatt absichtlich, daß die von
ihm gerügte Unruhe und Verstimmung keineswegs nur in
„nationalistischen" deutschen Kreisen besteht, sondern daß
die weitesten Schichten des deutschen Volks,
unabhängig von ihrer Parteirichtung , davon erfüllt sind. Erst
kürzlich ist eine Zentrumskundgebung bekannt geworden, die
i» nichts eine andere Sprache spricht, und selbst linksstehende
Organe, wie die „Deutsche Republik" und die „Germania ",
haben ihre Überzeugung zum Ausdruck gebracht, daß Frank¬
reich auch einer Linksregierung in der Rheinlandsrage nicht
entgegenkommen würde, nachdem es die Gefahren der In¬
flation und der politischen Vereinsamung überwunden habe,
und die „Deutsche Republik" Dr. Wirths nennt es einen
-bequemen Vorwand", wenn Frankreich die Regierungs-
beteiligung der Deutschnationalen als Grund für die Ver¬
zögerung der Räumung bezeichne.

Wenn England es gegenwärtig für nötig hält, wegen
seines Schüldenstreits mit Amerika und im Hinblick auf
Ehjna wieder stärkere Fühlung mit Frankreich zu suchen, so
können wir daran nichts ändern. Wir müssen es aber ent¬
schieden ablehnen, uns zum Sündenbock für jeden politischen
Kuhhandel machen zu lassen.

Deutscher Reichstag
Verlängerung des Republikschuhgesetzes

Berlin» 16. Mai . Nachdem der Reichstag Len deutsch-
bulgarischen Vertrag über Äen Rechtsverkehr, sowie die Vov-
chge, daß Getreide-Einfuhrscheine, um die Getreideausfuhr
«lktzudämmeu, bis 31 Juli 1927 nicht mehr erteilt werden
Men , in allen drei Lesungen angenommen hatte, trat das
Haus in die erste Beratung - es von den Regierungspartei«
eingebrachten Gesetzentwurfs zur DochSnyenmg des Repu-
oMchukaesebes ein.

Abg. Scholz (DVp .) empfahl namens der Regierungs¬
parteien in einer kurzen Erklärung den Entwurf , wobei er
betanke, daß die unveränderte Verlängerung des Gesetzes be¬
antragt worden sei, weil man der von der Regierung gefor¬
derten Prüfung nicht vorgreifen wolle, welche Bestimmungen
des Rcpublikschutzgesehes in das allgemeine Strafrecht über¬
nommen werden sollen. Ein ersatzloser Wegfall des ganzen
Gesetzes sei aus staatspolitischen Gründen zur Zeit noch nicht
möglich. Abg. Landsberg (Soz .): Die Strafbestimmun¬
gen des Gesetzes seien mehr gegen die Kommunisten als
gegen rechts angewandt worden. Abg. Creutzburg
(Kom.) bezeichnete das Republikschuhgesetz als Ausnahme¬
gesetz schlimmster Art . Abg. Dr. Haas (Dem .): Daß die
Deutschnationalen sich jetzt zu diesem Gesetz bekennen, sei
von höchster politischer Bedeutung. Abg. Mollakh (W .V .)
stimmt der Vorlage namens der Wirkschaftsparkei des deut¬
schen Mittelstands zu. Abg. Alpers (W .V .) lehnt sie da¬
gegen namens der Deutsch-Hannoveraner <ll>. Abg. Kude
polemisiert namens der nationalsozialistischenund völkischen
Abaeordneken gegen die Deutschnationalen.

Nach Ablehnung kommunistischer Abänderungsanträge
wurde die Vorlage in 1. und 2. Beratung gegen die Kom¬
munisten, Völkischen und Dkfch.-Haunoveraner angenommen.

In zweiter Lesung wurde sodann das Iugendschuhgeseh in
der Fcffffmg des Ausschusses angenommen.

Neustes vom Tage
Die Kolonialschuldlüge

Berka , 16. Mai . Der ehemalige Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika» Dr. Heinrich Schnee,  richtet in der Deutschen
'Allgemeinen Zstung an Lord Buxton,  den ehemaligen
britischen Generalgouverneur von Britisch-Südasrika , einen
offenen Brief, in dem er Stellung nimmt zn den Vorwürfen,
die Zeitungsnachrichten zuiolae Burton aeaen di« deutsche
'Verwaltung der Kolonien erhoben hat. In der Erklärung
s-Vuxton gegenüber, daß die Telle Afrikas, die Eng¬
land jetzt als Mandate hat, „Brutstätten von Unruhen und
Bedrohungen gegen ihre Nachbarn" gewesen seien, stellt Dr.
Schnee fest, daß er als Gouverneur von Deutsch-Ostafrika
keine derartige Maßnahme veraillaßt oder in Erfahrung
gebracht habe. Hinsichtlich Deutsch-Südwestafrika verweist
Dr. Schnee auf den einstimmig geftrßten Beschluß des süd-
westafrikanischen Landesrats vom 29. Just 1926, durch wel¬
chen das gegen die Verwaltung von Deutsch-Südwestafrika
gerichtete englische Blaubuch als Kriegsinstrument als un¬
wahr verworfen und an die Regierung von Südafrika die
Bitte gerichtet wird, die in amtlichen Akten und Büchereien
befindlichen Exemplare zu vernichten.  Zum Schluß stellt
Dr. Schnee die Forderung , daß Lord Buxton ihm positive
Tatsachen mitteile, aus welchen seine Angriffe beruhen.

Badische Jungbauern im Osten
Karlsruhe » 16. Mai . In den letzten Tagen fanden

zwischen preußischen und badischen Regierungsstellen Ver¬
handlungen über eine Ansiedlüng badischer Landwirke im
Osten statt mit dem Ergebnis, daß in nächster Zeit mit der
Durchführung der Siedlung begonnen werden kann. Als
günstiges Siedlungsgebiet ist zunächst Niederschlesien
vorgesehen, wo die preußische Sidlungsgesellschastgutes Ge¬
lände anbieten kann. In nächster Zeit werden Vertreter
des badischen Innenministeriums und der badischen Land¬
wirtschaftskammer in Begleitung von einigen badischen
Jungbauern eine Besichtigungsreise in das in Frage kom¬
mende Siedlungsgebiet unternehmen. Die Landwirte, die
sich für solche Ansiedlung interessieren, müssen über ein
Eigenkapital von 10 060 Reichsmark verfügen. Der badische
Staat will jeder Siedlungsfamilie einen Betrag von 6000
^Reichsmark mit einer Verzinsung von 1 Prozent zur Ver¬
fügung stellen, während das Reich einen Kostenbeitrag von
1600 Reichsmark pro Siedlunqsiomilie ^erväbrt. der nicht

verzinst zu werden braucht. Der Innenminister wird beim
Reich beantragen, diesen Kostenbeitrag zu erhöhen. Es ist
daran gedacht, etwa 30 Familien in geschlossenem Verband
anzusiedeln. Die Einsetzung der Siedlungen soll bereits
im Oktober d. I . beginnen.

Die Pestilenz der Fremdenlegion
Neustadt a. h .» 16. Mai . Im Monat April hat die Zahl

der in der Pfalz von der Polizei an gehaltenen Personen, die
zum Eintritt in die Fremdenlegion sich verleiten ließen oder
die wegen Arbeitslosigkeit oder Abenteuerlust sich melden
wollten, die 100 weit überschritten. Leider befinden sich
unter den jungen Leuten zum großen Teil tüchtige Ele¬
mente, höchstens2—3 v. H. der Leute haben Grund , wegen
begangener Straftaten aus Deutschland wegzukommen.

*

Me in Polnijch-Obersthlesien Wahlen ge mackst werde«
Rybuik, 16. Mai . Da bei den Gemeindewahlen in Ryb-

nik am 14. November die Deutschen trotz der polnische«
Einschüchterungungefähr die Hoffte der Mandate errungen,
hatten, erklärte i>er Wojewode (poln. Regierungsprüsidench
die Wahl für ungültig und ordnete eine Nachwahl an, die
gestern statffcmü. Schon am Samstag veranstalteten die
polnischen „Aufständischen" unter Begünstigung der Polizei
und des Wojewoden förmliche Hetzjagden  auf die deut¬
schen Wähler , von denen viele über die Grenze nach Deutsch-
Oberschlesten flüchten mußten. Das Wahlergebnis fiel unter
diesen Umständen mehr nach den polnischen Wünschen aus;
gewählt wurden 21 Polen und nur 9 Deutsche. Viele Deutsche
wurden verletzt, zum Teil sehr schwer. Der Wojewode er¬
klärte, er sei stolz darauf , daß er dem Verband der „Auf¬
ständischen" (die seinerzeit, als ganz Oberschlesien noch deutsch
war , die berüchtigten Aufstände in Oberschlesien gemacht
hatten , die aber vom deutschen Stahlhelm und anderen va.
terländischen Verbänden unterdrückt wurden), angehöre.

Kerker für ein Schillerwort
Prag , 16. Mai . Auf einem Turnfest in Prag im August

1926 führte der deutsche Parteisekretär Franz Novotny
aus Schillers „Wilhelm Tell" das bekannte Wort an, „Wir
wollen sein ein einig Volk von Brüdern ", wobei er hervor¬
hob, daß dies ein Wort Schillers sei. Drei Tschechen, die der
Versammlung anwohnten, zeigten Novotny <m wogen „Auf¬
reizung zum Hochverrat", und er wurde zu sechs Woche»
schweren Kerkers und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt . Der deutsche Senator Hertl hat wegen des uner¬
hörten Urteils eine scharfe Vorstellung an den tschechischen
Justizminifter gerichtet.

Die Durchsuchung der » mos
Loado». 16. Mai . We Polizei hat in dem Sevtstst«

der „Arcos", der angeblichen Einkaufsfteüe Moskaus, wei¬
tere geheime Panzerräume und Gelasse entdeckst. Äe a8e cuch-
gebrochen werden. Eine Reihe von Wage», die mit dm>
bis jetzt in der Arcos gefundenen Papieren mH Pakete»
beladen waren , wurden ins Hauptpolizeiamt geMet . Da»
Gebäude bleibt unter starker Bewachung.

Der Geschäftsträger Rosen Holz  erhielt aus Moskau
die Weisuag, die Handelsvertretung zu schließe ». Ross »-
holz wurde zu der Haussuchung nicht zugelassen. Die Re¬
gierung in Moskau hat gegen die Haussuchung Einspruch
erhoben.

Die „Times" schreibt, durch die beschlagnahmst« Schrst»-
stücke sei erwiesen, daß die Sowjetregierung eiste « mkche
Geschäftsstelle in London unterhalten habe zu dem Hwsch.
einen internationalen Kampf zum Sturz der bestehe«- «»
Einrichtungen zu führen. Es liegen klare Vervuse vvtz,
daß die « nvjetregierung dabei mit den Kommunisten »
England und in andern Ländern in enger Zusammenarbeit
stand, wie sich aus einer Vorgefundenen Lifte von Moskau
bezahlter Agenten und Werber eraebe. Das nermikt»
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Hauptschrisistiick sei noch nicht gefunden , vielleicht sei es ver¬
brannt morden.

Im Unterhaus wurden drei Anfragen über die Durch¬
suchung eingebracht.

Württemberg
Stuttgart , 16. Mai . Vom Landtag.  In der Zeit

vom 5. März bis 27. April 1927 sind an den Landtag
44 Eingaben gerichtet worden . Die Zahl der Eingaben hat
damit 1045 erreicht . Die Eingaben sind an die zuständigen
Ausschüsse zur weiteren Behandlung überwiesen worden.

Im Finanzausschuß  teilte Finanzminister Dr.
Dehlinger  mit , daß er gegen den vom Reich auszu-
arbeitenden Gesetzentwurs zur Steuerreform noch erhebliche
Bedenken habe . Die in Württemberg vorhandenen 6 Mil¬
lionen Parzellen mit dem starken Besitzwechsel zeigen die
Schwierigkeiten einer einheitlichen Grundbewertung . Von
dem Recht auf Anleihen habe der Staat Württemberg schon
mit Rücksicht auf das Anleihebedürfnis der Württ . Woh¬
nungskreditanstalt keinen Gebrauch gemacht . Der Staats¬
haushaltplan sei so sparsam wie möglich aufgestellt . In den
Schullasten  habe sich die erfolgte Gleichstellung der
Volksschullehrer mit den mittleren Beamten stark belastend
ausgewirkt , wovon naturgemäß auch die Gemeinden mit
betroffen wurden . Die Durchorganisation der Behörden zur
Erzielung von Ersparnissen könne nicht auf einmal erfolgen.
Einstimmig angenommen wurde der Antrag Winker -Schees,
den Reinertrag der Gebäudeentschuldungssteuer für 1927
mit 23 100 000 RM . einzusetzcn und hievon für die Woh¬
nungsbauförderung 12 450 000 RM . zu verwenden , statt
19 950 000 und 1820 000 wie ursprünglich vorgesehen.
Gleichfalls einstimmig angenommen wird ein Antrag , die
veberweisungen aus den Reichseinnahmen in Biersteuer
statt mit 8370 000 RM . mit 8123 000 RM . einzusetzen:
ferner der Antrag Dr . Ströbel , Bock, Schees, Hartmann:
„Das Staatsministerium zu ersuchen, nach der Verabschie¬
dung des Reichsrahmengesetzes in Erwägung darüber ein¬
zutreten , ob und wie eine Steuerentlastung der
kleinen Landwirte  herbeigeführt werden kann ". Zur
Regelung der Verhältnisse der früheren Hofangestellten er¬
klärt der Finanzminister , diese Angelegenheit sei seitens der
Hofangestellten zum Gegenstand eines Rechtsstreits gemacht
worden , an dessen Verschleppung er kein Interesse habe.
Er werde die Sache wohlwollend prüfen,

Gemeindekag und Finanzausgleich . Eine Versammlung
»es Wurtt . Gemeindetags forderte in einer Entschließung
eme höhere Beteiligung der Gemeinden an den Reichs-

"nererkrägnissen oder die Befreiung von den persönlichenSchnllasten.

^ Jubiläum . Am 16, Mai feierte der Korrektor an der
.-.süddeutschen Zeitung ". Herr Friedrich Streich , das 50-
I " h rigeIubiläumals  Buchdrucker . Aus diesem An¬
laß wurde dem Jubilar vom Deutschen Buchdruckeroerein
^s tragbare Ehrenzeichen verliehen Er ist seit 37 Jahren
«s geschaßter Mitarbeiter in der Firma Ehr . Besser A.Gtatrq.

Schwab . Schillerverein . Der Schwöb , Schilleroerein ver
anstaltete im Haus des Deutschtums seine 31. Mitglieder
«rsammlung unter Leitung von Geheimrat Professor Dr

V ' „ ^ "gust Lämmle hielt einen Vortrag übedie Volkskunst des Schwanks.

Aus dem Lande
Sbknge «, 16. Mai . Jubiläum.  Der Eßkinger Lie- er-

feierte sein hundertjähriges Bestehe « mit einem Kon
»ert in der Skadtkirche unter Leitung von Musikdirektor
Hagel  am Samstag . Am Sonntag morgen wurde am
Erab des Geh. Kommerzienrats Oskar Merkel,  der 35
«ahre lang Borstand des Liederkranzes und Vorsitzender
»«s Schwäb . Sängerbundes war , eine Gedenkfeier ab-
qehalten . Die Bormittagsfeier wurde durch die Aufführung
der . Festwiese ' aus Wagners . Meistersinger ' eingeleitct.
Die Festrede hielt der Bereinsvorstand Rektor Lang.  So¬
dann wurde die Ernennung verschiedener Ehrenmitglieder
bekanntgegeben , so die des Borstands Lang , des Musik¬
direktors Nagel , des Oberbürgermeisters Jäkle -Heidenheim.
des Oberbürgermeisters Dr . v. Mülberger -Eßlingen , des
Kommerzienrats Eugen Merkel , des RÄ . List-Berlin , des
früheren Borstands G . Eisele, des Fabrikanten Adolf
Tberspächer -Eßlingen u. a. Den Schluß der Feier bildete«in Bankett,

Möhringen a. F .. 16. Mai . Seltenes Jubiläum.
Hebamme Frau Katharine Haselmeier Wwe . feierte das
50jährige Jubiläum 'm Dienst der Gemeinde.

Hohenheim . 16. Mai . StarkesErdbebeninSüd-
italien.  Die Erdbebenwarte Hohenheim teilt mit : Am 15.
Mai morgens 3.49 Uhr 28 Sek . begannen die hiesigen Erd-
bebemnstrumente ein starkes Erdbeben auszuzeichnen , dessen
Herd in einer Entfernung von 1350 Kilometern liegt und in
Süditalien (Calabrien ) zu suchen ist. Vielleicht ist wieder
Messina , wie am 28. Dezember 1908, heimgesuchk worden.
Die Erlchütterungswellen waren jedoch diesmal erheblich
schwächer.

Am Freitag vormittag XII Uhr wurde in Ebingen und
Balingen em Erdstoß oersvürk.

Waiblingen , 16. Mai . Der Autobusoerkehr.
Der Autobusverkehr nach Ludwigsburg über Oßweil,
Neckargröningen , Neckarrems und Hegnach ist am 15. d. M.
ausgenommen worden.

Plüderhausen OA. Welzheim , 16. Mai . W a l d m ü h l e.
Ganz in der Nähe vom bekannten „Funkbrünnele " ist in
tiefem Waldgrund ein neuer Anziehungspunkt entstanden.
Umgeben von einer Gruppe hübscher Bänke steht an her¬
unterfließenden Bächlein eine Waldmühle , ein naturgetreu
nachgebildetes Schwarzwaldhäuschen mit einem Mühlrad,
das ein im Innern des Häuschens befindliches Geläute in
Bewegung setzt. Das Ganze ist das zur Wirklichkeit ge¬
wordene Volkslied : „Dort unten in der Mühle , da geht ein
Mühlenrad"

Bietigheim . 16. Mai . Gu st av - Adolf - Verein.  Di«
84. Hauptversammlung des württ . Gustav -Adolf-Vereins
findet am 17. Juli und den folgenden Tagen in Bietigheim
statt.

Oberlenningen OA. Kirchheim. 16. Mai. Die Kraft¬
wagenlinie  Oberlenningen —Denkendorf ist nunmehr
vom Ministerium genehmigt worden.

Urach, 16. Mai . Verbandstag der württ . Kon¬
sumvereine.  Der Verband württ . Konsumvereine hielt
hier seine Landesversammlung ab . Nach dem Geschäfts¬
bericht ist die Zahl der Mitglieder von 228 492 i. I . 1924
auf 218 691 i. I . 1926 zurückqeganqen , der Umsatz aber von

41,5 auf 59,7 Millionen gestiegen. Der Wirkungsbereich der
Konsumvereine erstreckt sich auf 25 o. H. der württ . Ge¬
meinden . Angenommen wurde eine Entschließung , die die
Befreiung der Konsumgenossenschaften von den Verpflich¬
tungen des Handeskammergeseßes , sowie von der Gewerbe¬
steuer verlangt.

Tübingen , 16. Mai . Die Denkmalsweihe des
10 . Württ . 3nf . - Regt  s - Nr . 180  fand am gestrigen
Sonntag hier statt . Aus allen Gauen des Landes und des
Reiches waren die ehemaligen Angehörigen des Regiments
zu dieser Feier zusammengeeilk . An der Oskecke des ehe¬
maligen Kasernenhofs hat das Denkmal , ein Werk eines
ehemaligen Regimentsangehörigen , des Professors Baurat
M e h l - Stuttgart , seine Aufstellung gefunden . 141 Offi¬
ziere und mehr als 3000 Unteroffiziere und Mannschaften
des Regiments starben den Tod fürs Vaterland . Am Sams¬
tag abend hieß Amtsrichter Teufel  im Museum die Aegi-
menksangehörigen willkommen . Am Morgen des Sonntags
fand die feierliche Enthüllung statt . Unter klingendem Spiel
marschierte die Traditionskompagnie des Inf .-Regts . 180 mit
den Fahnen des Regiments auf . Dekan Dr . Lempp  -
Eßlingen hielt als evang . Feldgeistlicher eine Ansprache , so¬
dann ergriff der letzte Friedens - und erste Feldregiments¬
kommandeur Generalleutnant a. D. von Linck zu einer
markigen Ansprache des Work . Der Feier wohnten u. a.
an Generalfeldmarschall Her zogAlbrechtvon Würt¬
temberg  und dessen Sohn Herzog Philipp Al-
brecht,  verschiedene Generale des alten Heers , Bertrekcr
der Reichswehr , der Rektor der Universität , Oberbürger¬
meister Dr . h. c. Haußer  u . a. m. Der kakh. Feldgeist¬
liche Prof . Dr . Schmid - Ehingen sprach über Sinn und
Zweck des Ehrenmals . Kamerad Prof . Dr . Ep pensk ki¬
rr - r - Tübingen trug ein ergreifendes Gedicht „Der ver¬
mißte Kamerad ' vor . — Nachmittags fand ein gemütliches
Zusammensein stakt. Wohl allen 180ern wird dieser vor¬
züglich verlaufene Regimenksappell unvergeßlich bleiben.

Tübingen , 16. Mai . Besuch von Stresemann.
Dr . Stresemann wird am 26. Mai in Stuttgart sprechen. Der
Asta ist bemüht , den Reichsminister auch zu einem Vortrag
in Tübingen am 27. d. M . zu gewinnen.

Trossingen , 16. Mai . B e r u s s j u b i l ä u m. Kom¬
merzienrat Jakob Hohner,  der bekannte Seniorchef der
Firma Matth . Hohner A.-G. in Trossingen , blickt jetzt auf
eine 5Vjährige ununterbrochene Zugehörigkeit bei der ge¬
nannten Firma zurück. Gelegentlich dieses Jubiläums
wurden auch andere bewährte Mitarbeiter , die auf eine
25jährige und noch längere Tätigkeit bei der Hohner A.-G.
zurückblicken, als Arbeitsjubilare geehrt.

3sny , 16 Mai . Fürst Quadt von Jsny ge-
st o r v e n. Der Senior der Fürstlick Ouadtfchen Familie.
Aiirst Bertram von  O u a d t, ist in der Frühe des
samstaq im Alter von 78 Jahren verschieden. Die Bei¬
setzung soll am Dienstag stattfinden . Die Leitung der Ge¬
schäfte des Hauses hat schon vor Jahren der Sohn des Ver¬
ewigten , Für st Alexander von Quadt  übernommen.

Aus Stadt undLand
Nagold , >7. Mai 1927.

2m Erraten und Stillschweigen soll d-r Freund
Meister sein: nicht alles mußt Du sehen wollen.

Nietzsche.

Befitzwechfel
Das Haus des Jakob Luz in der Vorstadt ging zum

Preis von 50000 in den Besitz der Fa . Eugen Schiler,
Marktstraße , über . Die Nebernahme erfolgt mit dem 1. August.

Der neue Sahrpla«
der mit seiner 24-Stundenzeit am Sonntag in Kraft getreten
ist, wird auch dieses Mal wieder von uns in Form eines Ge¬
samtfahrplanes für Eisenbahn - und Autolinien in bekannter
übersichtlicher Weise veröffentlicht werden . Durch die ungeheure
Arbeit anläßlich der Zeitumstellung können wir jedoch unseren
Lesern hiermit erst Ende dieser Woche aufwarten.

Stenographie
Der Schwarzwaldgau des Württ . Stenographenverbands

Gabelsberger hielt am Samstag und Sonntag in Vaihingen
a . F . seinen 3. Gautag ab. An dem mit demselben verbunde¬
nen Wett schreiben  beteiligten sich 13 Mitglieder des hies.
Stenographenvereins , von denen 11 mü Preisen bedacht wer¬
den konnien . Es sind dies : Gustav Reule ' , bei 80 Silben
I. Preis , Rudolf Schüttle ' 100 S . l . Pr ., Christ . Kemps 100
S - I. Pr .. Helene Blum 100 S . 1. Pr ., Julius Raas 100 S.
II . Pr .. Erwin Feucht ' 120 S . I. Pr ., Eus . Günther ' 120 S-
I. Pr ., Maria Renz ' 120 S . I. Pr ., Paul Huzel 120 S . II. Pr .,
Gretel Stickel' 140 S . I. Pr ., Jda Pfeifer ' 200 S . I. Pr.
Die mit ' Ausgezeichneten erhielten außerdem auch noch einen
Ehrenpreis . Schriftheil ! diesen Wackeren ! Der nächste Gau¬
tag soll in Freudenstadt stattfinden . — Die Uebungsabende des
Vereins werden am 30. Mai wieder ausgenommen.

Vom Rathaus
Gemeinderatssitzung vom 11. Mai 1927.

Anwesend : Vorsitzender und 16 Gemeinderäte.
(Schluß ).

Die Verbesserung der Hochwafferverhältnifseder Na¬
gold und Waldach beschäftigt die Stadtverwaltung und den
Gemeinderat seit Jahrzehnten . Das l . durchgreifende Projekt
vom 19. Juli 1919 kam wegen der damaligen unsicheren Ver¬
hältnisse, der zu großen Belastung des Stadthaushalls mangels
genügender Beihilfen durch den Staat und anderen Gründen
nicht zur Ausführung.

Im Vorjahr hat die Spinnerei Rentschler um die Ver¬
leihung eines erweiterten Wafsernutzungsrechis zu den Trieb¬
werken T 22 und 23 an der Nagold nachgesucht. Dieses Ver¬
leihungsgesuch hat die Flußkorrektionsfrage erneut angetrieben.
Aber auch andere Gründe , wie die Bereitstellung von Notstands-
arbeiten für die Erwerbslosen , der Ablauf des Elektrizitäts¬
lieferungsvertrags mit der Fa . C. Klinglers Erben im Jahre
1928, eine Angelegenheit , die mit der Ablösung und Ausnützung
der Wasserkräfte unmittelbar zusammenhängt und anderes haben
deck Gemeinderat die Veranlassung gegeben, den ganzen Fra¬
genkomplex der Nagold - und Waldachkorrektion erneut aufzu¬
werfen und zu prüfen , ob bei tatkräftiger Unterstützung durch
den Staat das Unternehmen , das früher oder später zwangs¬
läufig kommen muß, nicht jetzt durchgeführt werden kann und
soll.

Es zeigte sich aber, daß das Projekt von l9l9 den heuti¬
gen Anforderungen in technischer und wirtschaftlicher Beziehung

nicht mehr entspricht, insbesondere die durch die Zusammen¬
legung der Triebwerke gewonnene neue Wasserkraft sich nach
der heutigen Auffassung nicht mehr selbständig verwerten lasst,
und das Wasserkraftamt hat diesen Winter ein völlig neues
Projekt ausgearbeitet , das vom Innenministerium , Abtlg . f. d.
Straßen - u . Wasserbau mit Erlaß vom 9. April 1927 Nr!
1832 der Stadtgemeinde zur weiteren Behandlung übergebenwurde.

Herr Baurat Großjohann , Vorstand des Wasserkraftamts
der Minist .-Abtlg . f. d. Straßen - und Wasserbau hat heute
das neu von ihm bearbeitete Projekt des Vollausbaues sehr
eingehend und instruktiv erläutert . Voraussetzung der Durch¬
führung des Gesamtunternehmens ist aber, daß mit dem In¬
haber der Triebwerke T 22 und 23 wegen deren Ablösung und
mit der Fa . C. Klinglers Erben Elektr . Werk hier wegen der
Verwendung der neuen Wasserkraft , dem Bau des neuen Werks¬
kanals und der Beseitigung des alten Triebwerks T 26 ent¬
sprechende Vereinbarungen getroffen werden. Diese Verhand¬
lungen werden besonders in Bezug auf 1 22 und 23 lang¬
wierig sein und das Ergebnis ist heute noch nicht abzusehen.
Aber auch die finanzielle Lage der Stadt erfordert es an die
Durchführung des Unternehmens nur abschnittweise heranzu¬
gehen.

Der Referent empfiehlt deshalb die Durchführung des
„ersten Ausbaus ohne Nagolddurchstich", wodurch den
dringendsten Bedürfnissen abgeholfen und die weitere Entwick¬
lung abgewartet werden kann. Dieser 1. Ausbau sieht eine
Verbesserung der Nagold von der Flußkrümmung unterhalb
des „hohen Stegs " (Profil 0 -s- 640) bis zur Schiffbrücke un¬
ter vorläufiger Belastung des Wehrs von T Nr . 26 vor . Die
Nagold wird aus dem festen Wehr herausgenommen und da¬
neben vertieft abgeiührt . Die Triebwerke T 24 und 25 sind
zu beseitigen. Für die Waldach wird durch die Herausnahme
der Nagold aus dem Wehr eine ganz erhebliche Verbesserung
der Vorflut geschaffen, die durch den Einbau einer Grundab¬
laßsalle in das Wehr , das mit Rücksicht auf das Landschafts¬
bild erhalten werden soll, noch cine Steigerung erfährt . Eine
Verbesserung der Querschnittverhällniffe der Waldach ist in
dem Umfang vorgesehen, daß künftig innerhalb des bebauten
Gebiets der Waldach eine geschlossene Hochwafferführung er¬
reicht wird . Durch die Vertiefung der Waldachsvhle uud die
Beibehaltung des Waldachwehrs ist zugleich die Erhaltung
einer größeren Wasiertiefe für die Waldach innerhalb des Stadt¬
gebiets gewährleistet . Der Berechnung liegt zu Grunde eine ge¬
schloffene Hochwafferführung in der Waldach von 80 cbm , in
der Nagold von 160 cbm zus. also 240 cbm Wasser, in der Sekunde.

Die Durchführung des 1. Ausbaues setzt, wie bereits er¬
wähnt , die Ablösung der Waffertriebwerke T 24 und 25 vor¬
aus , im übrigen tritt keine Veränderung der bestehenden Wasser-
nutzungen ein.

Die Kosten belaufen sich für
I. die Nagoldverbefferung aus 145000
II . die Waldachverbefserung aus >35000

zus. 280000
Hieran trifft es die

Stadl 145000
den Staat (50"/g ohne Grunderwerbung ) 135 000

Voraussichtlich sind zu dem Aufwand der Stadt noch Zu¬
schüsse und Darlehen der produktiven Ecwerbslosenfürsorge zu
erlangen.

Der Vorsitzende führte hierauf aus , daß das Unternehmen
nicht nur im wirtschaftlichen und gesundheitlichen Interesse der
Einwohnerschaft liege, sondern für die künftige Entwicklung der
Stadt von größter Bedeutung sei. Immer wieder stehen die
mangelhaften Hochwasser- und Abflußverhältnisse anderen Ver¬
besserungen und Unternehmungen im Wege . Die Stadt müsse
die Aufwendungen einmal machen, wenn nicht jetzt, so sicher
später und dann wahrscheinlich viel,größere.

Die Anforderungen an die Stadt seien zwar auf allen Ge¬
bieten sehr große. Dabei seien die Ueberweisungssteuern in dem
letzten Jahre ganz erheblich zurückgegangen. Bei einer Umlage
von 17°/ , sei noch ein Abmangel von über 60000 vor¬
handen , der sich allerdings durch Beiträge aus dem Ausgleich¬
stock noch senken dürfte . Der Stadtwald sei in der guten Zeit
der letzten 50 Jahre vernachlässigt worden und brauche noch
einige Jahre bis er wieder geschlossene Bestände zeige. Die
bisher verhältnismäßig geringen Schulden steigern sich durch
die Bewalzung und Oberflächenbehandlung der Straßen , den
Bau des Kleinkinderschulgebäades , die Beitrags leistung zum Be¬
zirkskrankenhausbau , sodaß bei Durchführung des 1. Bauab¬
schnitts mit einer Gesamtschuldenlast von 3—350000 zu
rechnen sei. Und nun komme noch hinzu, daß durch die Wol¬
kenbruchhochwasserkatastrophe vom 5. Mai ds . Js . die Stadt
weitere und unabsehbare Belastungen erhalle.

Aber gerade diese Katastrophe ermahne erneut , daß die
Stadtverwaltung die Hochwafferverbefferungsfragen sehr ernst
zu nehmen habe . Es sei auch zu erwarten , daß der Wald
in einigen Jahren eine etwas größere Rente wieder abwerfe
und die Ansprüche an die Stadtverwaltung im Allgemeinen
etwas zmückgehen werden.

So komme er trotz dieser Lage zu dem Vorschlag , dem
Unternehmen näher zu irrten und den 1. Teilausbau durchzu-
sühren , wenn die Staatsbeiträge so hoch bemessen werden, be¬
sonders auch unter Berücksichtigung der neuesten Katastrophe,
daß die künftige Belastung für die Stadt noch tragbar erscheine.

Selbstverständlich müssen diejenigen Grund - und Gebäude¬
besitzer, die durch das Unternehmen direkten Vorteil haben,
gem. Art . 24 Abs. 4 der B . O . zur Beitragsleistung heran¬
gezogen werden.

Eine lebhafte Erörterung schloß sich an . Es würde im
Interesse der Anwohner eine weitere Senkung der Waldach
gewünscht, die durch das Abnehmen der Krone des festen
Wehres erreicht werden könne. Die Rücksichtnahme aus den
Heimat 'chutz dürfe nicht auf Kosten des Unternehmens gehen.

Schließlich wurde einmütig folgendes
beschlossen:

1. Dem Projekt der Nagold - und Waldachkorrektion , Voll¬
ausbau mit Nagolddurchstich , so wie er in den Plänen des
Wafferkraftamls vom März 1927 niedergelegt ist, grundsätzlich
zuzustimmen, und beim Ministerium des Innern , Abtlg . f. d.
Straßen - und Wasserbau um die in Aussicht gestellten Staats¬
beiträge nachzusuchen. Bei der Bemessung der Höhe der Bei¬
träge bitten wir die besonderen Hocknvafferoerhältniffe der Stadt
und die großen Belastungen der Stadt im allgemeinen und
durch die Hochwafferkalastrophe vom 5. Mai ds . Js . berück¬
sichtigen zu wollen.

2. Den 1- Ausbau (Herausnahme der Nagold aus dem
festen Wehr und Einbau eines Grundablasses für die Waldach
in das Wehr , Verbesserung der Nagold vom hohen Steg kns
zur Schiffbrücke und der Waldach vom Triebwerkj l ' 62 bis
zur Mündung ) zur sofortigen Ausführung zu genehmigen in
der Annahme , daß der Staaisbeitrag in Rücksicht auf die be¬
sonders hohen Belastungen der Stadt durch die letzte Hoch-
wafferkatastrophe auf 60°/, erhöht wird.

Die r
Abtlg . f- d

3. Bei d
Lcmdesamt
zu bitten.

4. Die !
Grundstück
mungsgefa!
in Höhe d<
rüber wird

Zum
Großioham
besten Dan

Rohri
frifchgesung
nerschar au
heim, lieb
ging die 2
war es, bi
durch die
eigene Herz
In Hochdc
Spielen wi
Schietin gen
Noch muß
herab ins H
zu können.

Mötzii
kaliberschü
fand die E
Wengen (bl
unsere Schi
gönnen ist:
w weit vo
6 Uhr war
Vereins. A
stand Küt
daß die Eis
und die kal
zutun. Ab
schwangen
reges Leben
Freunde des
und vom u
Siegesgaber
Allck die Vc
Musik- und
der Musikkc
nahm bei d
der neuen
Anerkennun
seinem Vor¬
über die vo
Scheiben in
sonders ger:
Ausblick vo
sen wurde s
die Erwartt
9 Uhr vormi
scheibe liege!
2 Uhr hieß
war nun de
Trotzdem de
kamen die C
so hoch war

Die Pri
Ernst hier, >
ringen je 30
fingen, Brös
R ., Schmid,
hier, Lehmcu
Breuning , N
Walz Adolf
Hailfingen , i
Bertsch Got
Hähnle , Oes
weitere 27 o
Morlock Au
Bondors je
je Ehrengabl
dem fand r
Zuspruchs ei

Pünktlil
emslokal im
Mg . Ein j
Angehörigen
mitfeiern dur
sich seiner scl
weiterhin blr

Herrenb«
boten" wurde
Höhen hinter
Westhimmelr
deckt, die Soir
Am östlichen
Wolkenwand
ihrer ganzen

Liegen
In der

FriedrichS
Freitag, i
zum zweite

aus dem Rat
öffentlichen 3
Ged. Nr . 9 1

W,
Scheuer,

Parz. Nr . >3

14
30

19

27!



Rai 1927
ie Zusammen-
!raft sich nach
>erwerten lasse,
n völlig neues
m, Abtlg. f. d.
oril 1927 M.
ung übergeben

Sasserkraftamts
bau hat heute
insbaues sehr
ig der Durch-
mit dem Jn-

Ablösung und
>ier wegen der
»neuen Werks-
ks P 26 ent¬
liefe Verhand-
und 23 lang-
icht abzusehen,
dert es an die
weise heranzu-

chführung des
wodurch den

fitere Entwick-
lau sieht eine
ung unterhalb
chiffbrücke un-
>26 vor . Die
innen und da-
l und 25 sind
Herausnahme
! Verbesserung
ner Gmndab-
- Landschafts¬
erfährt . Eine
saldach ist in
des bebauten

erführung er-
>sohle uud die
ie Erhaltung
llb des Stadt-
mnde eine ge-
r 80 cbm , in
n der Sekunde,
vie bereits er-
und 25 vor-

mden Wasser-

00  ^
OO LL
00 .L/7

00 ^ 7
00
adt noch Zu-
enfürsorge zu

Unternehmen
Interesse der
twicklung der
,er stehen die
anderen Ver-
Stadt müsse

etzt, so sicher

aus allen Ge-
euern in dem
einer Umlage
)00 .L « vor-
m Ausgleich¬
er guten Zeit
brauche noch
e zeige. Die
rn sich durch
Straßen , den
ung zum Be-
s i . Bauad-
1000 zu
cch die Wol-
s. die Stadt

-ut, daß die
m sehr ernst
iß der Wald
ieder abwerfe
Allgemeinen

nschlag, dem
bau durchzu¬
werden, be-
Katastrophe,
bar erscheine,
nd Gebäude-
»rteil haben,
tung heran-

:s würde im
aer Waldach

des festen
me auf den
mens gehen.

rktion, Voll-
Plänen des
grundsätzlich
Abtlg . f. d.
lten Staats-
he der Bri¬
se der Stadt
meinen und
Js . berück-

d aus dem
vie Waldach
:n Steg bis
rkj I 62 bis
aehmigen in
auf die be¬
setzte Hoch-

S-Ue 3 — Rr. 11«_
Die Bauleitung wird dem Wasserkraftamt der Minist.

Abtlg . s- d. Straßen - und Wasserbau übertragen.
g. Bei den Bauarbeiten Erwerbslose zu verwenden und das

Landesamt s. Arbeitsvermittlung um ein Notstandsdarlehen
zu bitten.

4. Die Besitzer derjenigen überbauten und überbaubaren
Grundstücke, welche durch das Unternehmen der Neberschwem
mungsgefahr entzogen werden, zur besonderen Beitragsleistung
in Höhe des ihnen erwachsenden Vorteils heranzuziehen. Hie¬
rüber wird durch Ortsbausatzung das Nähere bestimmt.

Zum Schluß sprach der Vorsitzende dem Herrn Baurat
Großiohann für seine großen Bemühungen in der Sache den
besten Dank des Gemeinverats aus.

-stk
Rohrdorf, 16. Mai. Turner ziehn, froh dahin ete. Mit

frischgesungenemLied zog gestern in der Morgenfrühe die Tur¬
nerschar aus und kam vor Dämmerungseintritt ebenso wieder
heim. Ueber Unterschwandorf , Dürrenharvter Hof, Gündringen
ging die Turnerwanderfahrt . Ein liebes Maimorgenwandecn s
war cs, begleitet von gutem Sang . So nur schreitet man
durch die weihevollen Hallen der schönen Gottesnatur . Das
eigene Herz geht auf dabei und in andern klingen Saiten mit.
In Hochdorf wurde Picknick gehalten und dann nach einigen
Spielen wieder heimwärts aufgebrochen. Uebers Tunnel nach
Schietingen Jselshauien , den Berg hinauf , hinab nach Nagold.
Noch mußte der Schloßberg erstiegen werden um von oben
herab ins Heimattäle den singenden Wiedcrankunftsgruß senden
zu können.

-X-

Mötzingeu, 16. Mai. Der Schützentag der Klein-
kaliberschützenabteiluug des Kriegeroereins. Am Sonntag
fand die Einweihung der neuen Schießbahn im Markungsteil
Wengen (beim Teuchelwald ) statt . Es war ein großer Tag für
unsere Schützenabteilung , ein voller Erfolg , der ihnen wohl zu
gönnen ist ; denn es hat viel Zeit und Mühe gekostet, bis alles
w weit vorbereitet war . Schon in der Sonntagsfrühe um
6 Uhr war großes Wecken durch die 3 Tamboure des Krieger¬
vereins. Anschließend marschierte die Abteilung ab zum Schieß¬
stand Kühl wehte die Morgenluft . Man spürte es wohl,
daß die Eismänner diesmal ein hartes Regiment geführt hatten
und die kalte Sophie gab sich redlich Mühe , es ihnen gleich
zutun. Aber die Schützen liehen sich nicht einschüchlern, sondern
schwangen ihre Büchsen frank und froh, und bald war ein
reges Leben auf dem Stand . Von nah und fern strömten die
Freunde des edlen Schießsports herbei, vom Schwarzwald hinten
und vom untern Gäu , und es gab ein heißes Ringen um die
Siegesgaben . Jedes gute deutsche Herz mußte sich darob freuen.
Auch die Vereine des Ortes erschienen am Nachmittag , Gesang -,
Musik- und Radfahrer -Verein , und bald klangen die Weisen
der Musikkapelle durch den Wald . Die ganze Bürgerschaft
nahm bei dem schönen Wetter regen Anteil an der Einweihung
der neuen Schießbahn . Man hörte allerseits Stimmen der
Anerkennung über die Leistungen des Schützenvereins unter
seinem Vorstand G . Harr,  über das stattliche Schützenhaus,
über die vorteilhaft angelegte Bahn mit den 5 Ständen (drei
Scheiben in 50 m, zwei Scheiben in 100 m Entfernung ). Be¬
sonders gerühmt wurde auch die schöne Lage ; idyllisch ist der
Ausblick vom Waldrand über die grünenden Fluren . Geschos¬
sen wurde sehr gut , sowohl liegend als stehend freihändig und
die Erwartungen stiegen allmählich immer höher ; schon um
9 Uhr vormittags waren mit 3 Schuß 35 Ringe auf der Ring¬
scheibe liegend freihändig geschossen worden . Nachmittags um
2 Uhr hieß es auf einmal : 36 Ringe wurden geschossen! Das
war nun der Sieger des Tages : Adolf Walz  von Hochdorf.
Trotzdem der Verein einen reichen Gabentempel aufgebaut halte,
kamen die Schützen mit 30 Ringen nicht mehr zu einem Preise,
so hoch waren die Tagesleistungen.

Die Preisträger sind folgende : 1. Pflichtschießen.  Bauer
Ernst hier, 31 R ., Sindlinger Gotthilf hier, Gauß Adolf Neb-
ringen je 30 R ., Stickeler, Kuppingen , Rühle Gottl ., Oberje-
fingen, Brösamle Gottl ., hier, Morlock Obermüller , hier je 29
R ., Schmid , Hailfingen , Marquardt , Kuppingen , Müller Ernst,
hier, Lehmann August , Herrenberg , j'e 28 R ., Ziegler , Altingen,
Breuning , Nebringen , KappJoh ., hier je27R,  Gastschießen:
Walz Adolf , Hochdorf, 36 R . (beste Tagesleistung ), Schmid,
Hailfingen , Bürkle , Gündringen , Boich, Rottenburg , je 35 R .,
Bertsch Gottlieb , hier, Wolpert , Haslach , Voß , Hailfingen,
Hähnle , Oeschelbronn, Bauer Ernst hier je 34 R . Es folgen
weitere 27 ausgezeichnete Schützen mit 33—31 R . Festscheibe:
Morlock August , hier, 20 R ., Kienzle, Jselshausin , Vetter,
Bondorf je 19 R ., Schwammberger , Rottenburg 18 R . mit
je Ehrengabe . G au scheibe:  Kienzle , Jselshausen . Außer¬
dem fand noch ein Talerschießen statt , das sich eines regen
Zuspruchs erfreute.

Pünktlich um 6 Uhr abends wurde abmarschiert ins Ver-
einslokal im „Löwen ", wo dann die Preisverteilung vonstatten
ging. Ein gemütliches Beisammensein der Schützen mit ihren
Angehörigen schloß sich an . Alle, die den schönen Sonntag
witfeiern durften , haben den herzlichen Wunsch, daß der Verein
sich seiner schönen Aufgabe immer recht bewußt sein und auch
weiterhin blühen und gedeihen möge.

Herrenberg , 16. Mai . Fata morgana . Nach dem „Gäu¬
boten" wurde am letzten Freitag abend gegen >/z8 Uhr von den
Höhen hinter Kayh aus eine seltene Luftspiegelung beobachtet. Der
Westhimmel war mit einer dunkelgrünen glatten Wolkenwand be¬
deckt, die Sonne sandte ihre Strahlen noch leicht über den Horizont,
Am östlichen Bimmel stand der Mond. Plötzlich erschien an der
Wolkenwand im Westen das getreue Spiegelbild der Albkette in
ihrer ganzen Ausdehnung. Das Bild des Bodensees sogar war

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter"
deutlich zu erkennen und man glaubte auch, noch dahinter liegende
Schneeberge erkennen zu können. Das ganze wunderbare Natur¬spiel dauerte etwa l ' /e Stunden.

Calw, 16. Mai. Schwerer Unglücksfall. Gestern nach¬
mittag gegen halb 3 Uhr stieß der ledige Chauffeur Eugen
Hiller  von hier mit seinem Motorrad beim Ausweichen an
der Kurve der Neuen Stuttgarter Straße beim Straßen - und
Wasserbauamt mit einem Personenauto von Dagersheim derart
zusammen, daß er von seinem Motorrad heruntergeschleudert
und ihm ein Unterschenkel abgeschlagen wurde . Der Mitfahrer
auf dem Soziussitz kam mit dem Schrecken davon . Das Auto
wurde leicht beschädigt. Die Schuldfrage selbst ist noch zu klären.

Rottenburg . 16. Mai . UmdenAusbauderNord-
Süd ° Linie.  Um den zweigleisigen Ausbau der württ.
Nord -Südstrecke Osterburken — Stuttgart — Jmmendingen —
Hattingen sicherzustellen, verpflichtet sich die Amtsk 'örprr-
schaft, dem württ . Staat 50 000 RM . Darlehen zur Ver¬
fügung zu stellen.

Rottenburg , 16. Mai . Eintritt ins Priester-
semi  n a r . Am heutigen Montag , 16. Mai , erwackte das
Priesterseminar zu neuem Leben , nachdem seine Räume
seit Anmng  Avril verwaist gewesen . 26 Alummen treten ein.
ein zahlenmäßig schwacher Kurs , zumal angesichts des
Piiestermangels  in der Diffzese.

Letzte Nachrichten
Neue Untat französ. Soldaten in Koblenz

Koblenz, 17. Mai. Die hiesige Bevölkerung ist
wieder durch ein gemeines B erbrechen in höchste
Empörung versetzt worden. Ein junges kaum der
Schule entwachsenes Mädchen, das in einer in einem
abgelegenen Landhaus wohnenden Familie bedienstet
war, wurde auf dem Nachhauseweg auf dem Karlhäuser¬
berg von französischen Soldaten überfallen und ver¬
gewaltigt. Auf vie Hilferufe des Mädchens eilten deut¬
sche Männer herbei, worauf die Vertreter der grande
Nation von ihrem Opfer ablieben und die Flucht ergriffen.

Wiederaufnahme des Hölzprozeffes
Berlin , 17. Mai. Wie die Morgenblätter aus Halle

melden, wurde gestern der Bergarbeiter Friehe, der sich des
Max Holz zur Last gelegten Todes des Gutsbesitzers Hesz
bezichtigt, zum ersten Mal vom Untersuchungsrichter ver¬
nommen. Friehe hat vor dem Richter seine Selbstbezichti¬
gung in vollem Umiange aufrecht erhalten. Die Vorunter¬
suchung dauert, nach den Angaben des Untersuchungsrichters
etwa noch einen Monat. Demnächst wird ein Lokaltermin
stattfinden. Ob Holz zu diesem Lokaltermin dinzugezogen
wird, wird sich nach der noch vorzunehmenven Untersuchung
des Max Hölz, der in Groß-Strelitz untergebracht ist, erst
sagen lassen.
Professor Hoffman« von Fallersleben gestorben

Berlin, 17. Mai. Der Landschaftsmalerv. Fallers¬
leben, der Sohn des Dichters des Deutschlandliedes, ist,
wie die „Germania" berichtet, in Berlin im Alter von 72
Jahren gestorben.

Der deutsche Botschafter bei dem Festbankettin London
Berlin, 17. Mai. Wie die„DAZ" aus London mel¬

det, hat der deutsche Gesandte gestern abend das Staats¬
bankett mitgemacht Er wird an dem weiteren Zeremoniell
des Tages in demselben Umfange teilnehmen wie die übri¬
gen Diplomaten.

Kriegszustand in der Wolgarepuvlik
wegen Hochwassergefahr

Berlin , 17. Mai. Wie aus der Wolgarepublikdurch
die„Seratow" gemeldet wird, steigt das Wasser der Wolga
beständig und hat jetzt schon einen Pegelstand von4 Meter
über normal erreicht. Das Zentral- und Vollzugskomitee
haben über die in Frage kommenden Bezirke den Kriegs¬
zustand verhängt. Sämtliche Truppenteile und Teile der
Bevölkerung sind zur Hilfeleistung aufgeboten worden.

Bor der Einnahme Havkaus durch die
Nordtruppen

Schanghai» 17. Mai. Wie man in amerikanischen
Kreisen Schanghais annimmt, steht die kampflose Einnahme
Hankaus durch die Nordtruppen bevor, die von 3 Seiten
ständig vorrücken. Der Widerstand der Hankautruppen
wird als gebrochen bezeichnet, während man die Lage der
Nordtruppen als außerordentlich gestärkt ansieht. Die Han-
kau-Regierung soll eine Verschärfung des Kriegszustandes
beabsichtigen.

Nach den letzten Meldungen ist der Vorstoß der Nan-
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kingtruppen erfolgreich durchgeführt worden. Starke Trup-
penabtetluvgen gelangten auf das rechte Uangtsee-Ufer.
Die Einnahme Uangschaus, wo sich schwere Kämpfe ent¬
wickelt haben, wird bald erwartet.

Sport
Drohslugtag in Böblingen. Vom schönsten Wetter begünstigt

fand am Sonntag ein vom Württ . Lustfahrtverband veranstalteter
Großflugtag in Böblingen statt. Cs wurden Kunslüge FaS-
schirmabsprünge usw. vorgeführt. Besonderes Interesse erregte«
zwei Klemm-Daimler-Leichtflugzeuge L. 20 mit ihren Vorfüh-
rungen. Auch zu Rundflügen war Gelegenheit geboten. — Unter-
den Tausenden von Zuschauern befand sich auch die frühere
Königin Charlotte von Württemberg  in Begleitungder Gräfin Uexküll  und des Generalleutnants a. D. von Hoi-a cke r.

Erlaubnis zum Betrieb eines Totalisators . Der Renn-
verein Freuden  st adt  E . V. ist zum Betrieb eines Totali¬
sators bei einer für Sommer 1927 geplanten öffentlichen
Leistungsprüfung für Pferde auf der Freudenstädter Pferderenn¬bahn zugelassen worden.

Segelflugsport. Der ostpreußische Lehrer Schulz ist am
15. Mai nachmittags von Rossitten nach dem nördlichsten Punkt
der Kurifchen Nehrung (80 Kilometer) geflogen. Am Vormittag
war er von dm östlichen Dünen der Nehrung in 1 Stunde 35k
Minuten nach Memel (62 Kilometer) geflogen. — Bekanntlich hat
Schulz bei seinem 14-Stundenflug am 3. Mai auch im Höhenslug
für Segelflugzeuge eine Höchstleistung(895 Meter) erreicht.

Deutsche Kriegsschiffe aus der Suche nach Rungesser. Das
zurzeit auf einer Uebungsreif« im Norden des Atlantischen Meers
befindliche deutsche Geschwader hat durch Funkspruch den Befehl
erhalten, auf die amerikanischen Ueberfeeflieger zu achten und
Nachforschungennach den verschollenenfranzösischen Fliegern an¬zustellen.

Rodman Wanamaker, der die Kosten des beabsichtigten Flugs
des Kapitäns Byrd von Neuyork nach Paris bestreitet, hat für
die Auffindung der Flieger Nungesser und Coli oder ihrer Leichen
eine Belohnung von 25 000 Dollar ausgesetzt.

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Dollarkurs. 16. Mai . 4,216 G. und 4,224 B.
5proz. Dl. Reichsanleihe 89,50.
Anleihe-Ablösung mit AR. 31,60.
Anleihe-Ablösung ohne AR. 18.
Franz . Franken 124,02 zu 1 Ps. St ., 25,54 zu 1 Dollar.
Die Großhandelsmeßzahl vom 11. Mai hat gegenüber der Vor¬

woche um 0.5 auf 136,6 (136,1) angezogen.
Die deutschen Auslandschulden, öffentliche und private, wer¬

den zurzeit auf etwa 5,5 Millionen Goldmark geschätzt. Davon
dürften etwa 1.8 Milliarden kurzfristig und 3,7 Milliarden lang¬
fristig sein. Da die meist amerikanischenAnleihen säst durchweg
mit 8 o. H. — unter Anrechnung des niedrigeren Ausgabe¬
kurses — zu verzinsen sind, müssen jährlich allein für Verzinsung
440 Millionen Goldmark aufgebracht werden.

Aus Industrie und Bankwell. Die Stuttgarter Lebensoersiche-
cungsbank AG. erzielte einen Rohüberschuß von 3,07 Mill. gegen
2,58 Mill. im Vorjahr Me Versicherungssummebeträgt 295 Mill..
die Aktionärdioidende 10 v. H.. die Versicherungsdividende32v , H.

«Gmünder Mrlschaslsverband". Handel und Industrie von
Gmünd haben sich zu einem „Gmünder Wirtschastsverband" zu-
jammengejchlossen-

Tarisverlragskündigung in der kaliinduslrie. Die am Tarif-
vertrag für die Kaliindustrie beteiligten Arbeiterorganisationen ha¬
ben den Lohntarifoertrag gekündigt.

Märkte
Mannheimer Diehmarkt, 16. Mai . Aufgetrieben und die

50 Kg. Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt wurde»: 150
Ochsen 30—62. 162 Bullen 30—54, 298 Kühe 16- 50, 306 Rinder
38—63, 567 Kälber 58—84. 14 Schafe 38—46, 13 Ziegen 10- 20
und 2838 Schweine 52—62. Marktverlaus: Großvieh mittel, ge¬
räumt, Kälber lebhaft, ausverkaust, Schweine lebhaft, geräumt.

Schweinepreise. Besigheim.  Milchschmeine 15 bis 23. —
Crailsheim:  Läufer 35—45. Milchschweine 15 bis 25. —
Giengen  a . Br : Saugschweine 15—28, Läufer 38 bis 55. —
Güglingen:  Milchschweine 15—21, Läufer 40—70 — Kün-
zelsau:  Milchschweine 15—23 — Marbach  a N.: Milch¬
schweine 15—25. — Nürtingen:  Milchschweine 18 bis 28. —
Oehringen:  Milchschweine 21—27. — Rottweil:  Milch¬
schweine 15—26. — Trossingen:  Milchschwein« 19—22. —
Vaihingen  a . E.: Milchschweine16—25 Mark das Stück.

Fruchtpresse. Erolzheim:  Weizen 14,50, Roggen 12,70,
Haber 11.20. — Giengen  a . Br .: Gerste 14—14.40, Haber 11
bis 11,40, Weizen 14,70 bis 14.80 >— Nagold:  Weizen 15H0.
Gerste 13,50. — Tübingen:  Weizen 15—16, Dinkel 11.40.
bis 11.70. Gerste 13.50—14, Haber 12—12,50 Mark je Zenrner-

Nürnberger Hopfen vom 14. Mai . Keine Zufuhr 10 Ballen
Um'atz bis 11 30 Uhr. Haiiung unverändert . Würnemberger-
hopsen kostete 480 RM. Am 13. wurden 10 Ballen umgesetzr.'

Das Wetter
Der Hochdruck im Westen schwächt sich allmählich ab, leister

ober doch du Deplessieu >!» Norden erneblüd-n W'derstand. Für
Mittwoch und Donnerstag ist zeitweise bedecktes, aber in der
Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

Gestorbene:
Haslach : Jakob Kaiser, früh . Kirchenpfleger und G rat.
Untermusbach : Johann Sceger , Gipser 40 I.

Berneck.

AkgensWö-KttstchttW.
In der Nachlaßsache des Baumwarts Jakob

Friedrich Seeger von Berneck kommen am
Freitag, den 20. Mai ds. 3s . vorm. 11 Uhr
zum zweiten- und nachm . 2 Uhr zum letztenmal

auf dem Rathaus zu Berneck folgende Grundstücke zur
öffentlichen Versteigerung:
Geb. Nr . 9 1 3 26 qm

Wohnhaus
Scheuer , Kellerhütte und Hof.

Parz. Nr . i38/4 5 3 93 qm Gras - u. Baumgarren
in Wendlesäckern.

143 86 qm desgl . daselbst;
303 39 s 45 qm Acker und Oede im

Kälbermaad;
199/l 15 3 69 qm Wüsserungswiese iin

Köllbachtal.
278 29 3 85 qm Dungwiese i.Brudertäle.

kvßvlisilnillü
nep rniWUllMliigteii. effem. lKimleimeliiiiei'

mr» iffiögöl'iMei'üiievkiieii :: vHAkiWe lisgolü.

Unser Gau - Ausflug
findet am 18. und l9 . Juni nach Friedrichshafen
statt . Ab Horb geht Sonderzug . Der Preis beträgt

9.50 pro Person . Für Quartier wird gesorgt.
Im Programm ist vorgesehen : Seebeleuchtung,

Besichtigung der Zeppelinwerft , mehrstündige Seefahrt
und Bersch.

Anmeldungen auch von Nichtmitgliedern nimmt
entgegen bis zum 20 . Mai
1836 Fritz Haag.

Suche per 1. Juni ehrliches, tüchtigesMädchen
für Küche und Haushall . 1835

Frau Otto 3 «»g, Landesprodutte , Calw.

VakvI-

LLsvLvr
k»brlll»t 8rt>Ie4» vei-

verkauft billig

Kurhaus
„Waldlust ".

l,k >Wk Me«

ff .. ssülwer
1926er Brut

umständehalb . z. verkaufen
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle ds . Bl . 1833

Ein mit guten Schulzeugnissen ausgerüsteter,
aufgeweckter und braver Junge aus achtbarer
Familie findet bei sofortigem Eintritt gute

1838 bei
ITsgvIii.
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Amtliche Bekanntmachung.

Amtsverfammlung.
Am Mittwoch , den 28 . Mai d. 3 ., vorm . 9 Uhr

findet auf dem Rathaus in Altensteig die ordent¬
liche Amtsverfammlung statt.

Nach der bestehenden Reihenfolge sind stimmberech¬
tigt die Gemeinden Nagold mit 8 Stimmen . Alten¬
steig mit 6 Stimmen , Berneck, Beuren , Ebhausen,
Emmingen , Gaugenmald , Gültlingen , Haiterbach,
Rohrdorf , Rotfelden , Schieiingen , Schönbronn , Sulz,
Nntertalheim , Walddorf , Wenden und Wildberg mit
je I Stimme.

Tie nach der Reihenfolge diesmal nicht stimm¬
berechtigten Abgeordneten sind befug», an den Ver¬
handlungen mit beratender Stipime leilzunehmen.
Dasselbe gilt für diejenigen Bezirksratsmitgliedcr , die
nicht aus der Milte der Amtsversammlung gewählt
lind , und den Oberamtspfleger.

Die Tagesordnung geht den Teilnehmern dem¬
nächst zu. I843

Nagold, den 16. Mai 1927.
Oberamt: Baitinger.

Stadtgemeinde Nagold.

WM -,
RtW-llStillK-
hotz'VerklUls.

Am Freitag , den 20 . Mai 1927 kommen aus
Stadtwald Distrikt Mittlerbergle , Abt . Steinhaufen,
vord . und hint . Kaps. unt . Steinbruchsträßle , unt.
Bühlkopf ; Distrikt Bühl , Abt . Stadtacker zum Ver¬
kauf : 1818

Nadelholz, Veigholz: SV Rin.
, Reifig gebunden: 1950 Wellen

(sehr schönes, rottannenes Astreifig),
Reifig ungeb. in ASchenlosen: 1480

Wellen (meist Stangenflächenlose ) ;
' « Stokkholz ausbereilei: 33 Rm.

» Stolkholz im Boden. 5 Lose, ge¬
schätzt zu io Rm.

Zusammenkunft zum Vorzeigen mittags 2 Uhr
beim Pflanzschulhäusle in Abt . Stadtacker . Verkauf
um 3 Uhr daselbst.

Stadt . Forstoerwaltnng.

1834 Iselshausen , 16. Mai 1927.

vANKSSgUNg.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme , die wir beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante

MlWlM Raufer
geb. Köhler

erfahren dursten , für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtvikar , den erhebenden
Gesang des Gesangvereins und Kirchen-
chors, die zahlreiche Leichenbegleitung von
hier und auswärts und die vielen Blu¬
menspenden sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Echtes Ulmer

>841 empfiehlt

Friedrich Schmid.

liefert

aller Arten

2 bereits noch neue

Bildhauer-?
Bänke

hat zu verkaufen. 1832
Wilhelm Käufer, Nagold

Herrenbergerstr - 15.

Junge , pünktliche Frau
empfiehlt sich im 1834

Putzen.Wischen
o»i>Wen
Wer ? sagt die Ge

schästsstelle d. Bl.

.Es drängt mich. Ihnen über Ihren Büffel -Glanz
mrüie volle Anerkennung auszusprechen. Seither benutzte
ich - , womit ich auch stets zufrieden war ; aber Ihren
Büffel-Glanz ziehe ich jetzt vor, weil er dem Boden einen
wunderbaren Glanz gibt. Bor allem schätze ich an ihm,
daß man keine Fußspuren sieht.'

So urteilt eine praktische Hausfrau . Merken Sie sich
dies und verlangen Sie das nächste Mal Büffel -Glanz
aber ausdrücklich Büffel-Glanz, und lassen Sie sich nichts
anderes als bester oder gleichgut aufreden. 1752

iOSkir.

MX M

bsncl, ft-iseli gestirnt", weil sie am dvsbvn
sctimsestt, susgisbig uncl rein ist untt clis vvr»
breitetste.elso sueb clie triseliestsvon Allen ist.

MW

«eltumrstr
^05tm « ss „ ne mit üem S' d- «

evbl Lvensrill«
bssts uncl dilligsts
blolrkonssrvisrurig

dsi
kriküricti 8vdmjü

ls . Wein- u. voppel-

empfiehlt 1753
^ « k8 . He » » «

Mserei u . Weinhandlq.

Rotfelden.
Verkaufe Mittwoch , d.

18. d. Mts ., nachm. 1 Uhr
einen Wurf 6 Wochen
alte , gut angesütterte

Milchschweine.
1844 Schmelzte.

Rotfelden , den 16 Mai 1927.

rottessnreige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

rmd Bekannten geben wir die schmerzliche
Nachricht, daß meine liebe Tochter , un¬
sere gute Schwester, Schwägerin und Tante

MH« Rkilhert
heute vormittag 11Uhr  nach langem,
schwerem Leiden im Alter von 29 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen Vertrauernden Hinterbliebenen:
Die Mutter : Marie Reichert geb. Ziegler

mit Kindern und Enkelkindern.

Beerdigung Mittwoch nachm. ^»2 Uhr.

blaue nach amtl . Vorschrift, für Post
fcheck-Verkehr, mit und ohne Firma-
Eindruck , liefert in kleinen und
größeren Mengen schnellu . billig die

glUlMl m»

SSSSSSSVVSSSSS
8 Zum Besuch der

» KMkdMMlW MUMM
veranstaltet der

D Kmerdöverkm üiagvlü
sU> am Donnerstag , 19. Mai , eine
«
N
V
»
V
S
V
S
V
S
»«

» » « BZ

über Ebhausen , Freudenstadt , Schramberg,
St . Georgen , Billingen nach Schwenningen
mit Rückfahrt über Rottweil —Oberndorf.

Unsere Mitglieder mit Angehörigen , sowie
sonstige Interessenten werden hiezu freundl.
eingeladen und gebeten, sich bis Mittwoch
mittags 12 Uhr bei Herrn Uhrmachermeister
Günther  anzumelden und daselbst Platz¬
karten zu lösen.

Abfahrt früh 6 Uhr von der Vorstadt.
1829 Der Vorstand.

«

VS 888888

Ver ilM «int
KSHVLNILt IILL Kt!

Lose zur
Obernheimer Geldlotterie
Höchstgewinn5000 Mk.

Ziehung am 18. Mai
sind noch vorrätig in der

Buchhandlung Zaiser , Nagold.
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